
Ein Sprung entfernt

Es ist nicht viel was einen Unterschied ausmacht,

doch wissen viele nicht über diese macht.

Diese macht die jeder in sich trägt 

Wie ein Ritter sein Schwert hält.

Unbewusst und durch fatale Fehlentscheidungen 

Verschenken die die es nicht wissen

Ihre reine Seele und jede Art von Gewissen.

Eine Rückkehr ist jedoch nicht möglich

Das scheint für viele sehr tödlich.

Ich kann darüber nichts sagen 

Ich kann darüber nur fragen

Mein eigenes Bild malen

Und es aufzuhängen an einer Wand

Dessen krallen mir verfallen und golden scheinen.

Die die es nicht mit ganzem Herzen versuchen

Landen beim Sprung im dunklen

Kalt, nass, menschenleer ein Ort

Wie geschaffen für Personen der besonderen Art.

Verloren von jeglicher Bindung zur Realität und Vernunft

Verpassen diese Geschöpfe des Teufels den Sprung

Und landen in der heißen Glut

Mit viel scheinbarerem Selbstbewusstsein und ohne jeglichen Mut.

Ein Sprung entfernt von dem was sie mal sein wollten

Und einer Welt von dem was sie sind.
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